
Jesus verließ das Gebiet von Tyrus wieder und kam über Sidon an den
See von Galiläa, mitten in das Gebiet der Dekapolis. Da brachten sie zu
ihm einen, der taub war und stammelte, und baten ihn, er möge ihm die
Hand auflegen. Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, legte ihm die
Finger in die Ohren und berührte dann die Zunge des Mannes mit Spei-
chel; danach blickte er zum Himmel auf, seufzte und sagte zu ihm:
Effata!, das heißt: Öffne dich! Sogleich öffneten sich seine Ohren, seine
Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er konnte richtig reden. Jesus
verbot ihnen, jemandem davon zu erzählen. Doch je mehr er es ihnen
verbot, desto mehr verkündeten sie es. Sie staunten über alle Maßen und
sagten: Er hat alles gut gemacht; er macht, dass die Tauben hören und
die Stummen sprechen.

Markusevangelium 7,31 – 37
(Einheitsübersetzung)

Gott, so viele Hiobsbotschaften prallen auf mich ein, so viele Katastro-
phenmeldungen, so viel Kriegsgeschrei, so viele „Du sollst ...“, so viele
„Mach dies ... mach das …“, so viele Falschmeldungen, permanent auf-
ploppende Kurznachrichten auf meinem Handy ….

Meine Ohren sind verstopft. Ängstlich, verunsichert, überfordert, erstarrt
kann ich nur noch stammeln:

Ich - kann - nicht – mehr!

Gott, verschließe du mit deinem Finger meine Ohren! Dann wird es ganz
still in mir und um mich - ein Raum des Vertrauens, der Geborgenheit
entsteht. Ich fange an, meine Taubheit zu verlieren und meine Hörbereit-
schaft wieder zu finden.

Gott, berühre du mit deinem Speichel, mit deiner Art zu sprechen, meine
starr gewordene Zunge! Dann lösen sich die Fesseln, die Einengungen,
die Verkrampfungen meines eigenen Sprechens. Ich finde meine Sprache
wieder und fange an zu reden, tragfähig und menschlich.

Gott, öffne du mir den Blick für die Weite des Himmels! Dann öffnet sich
die verschlossene Welt - die Zunge wird frei zum Reden, die Ohren wer-
den offen zum Hören und im Raum der Sprache, der Menschlichkeit und
der Güte verändert sich die Welt im Vertrauen.

Gott, rede zu uns und durch uns in dieser Welt!
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